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den 4ten Obkober' Ibis .

Mit Troßherz - stich Badischem aklrrgnädigstem Privilegi ».

Verordnung .
Die gesetzlich einzuführende Kuhpockenimpfung betreffend .

Unter BeMhunq " auf die Verordnung vom 17. -4) Eltern und Vormünder , die ihre Kinder undApril d. I . ( siehe Regier » ngsblattRrs . v >. 1815 . ) , Pfieglinge , nachdem solche bereits das erste Jahrwelche diegesetzliche Einführung der Kuhpockeu- zurückgelcgt haben . nicht impfen lassen , sollen vonimpfung im Großherzogtlmme befiehlt , steht man dem betreffenden Bezirksamte , nach Verhältnis ih-stch veranlaßt , mit höherer Genehmigung folgende reS Vermögens mit einer Geldstrafe von i bis 8erläuternde Vorschriften dießhalb zu geben. Gulden zum Besten der Gemeindskasse belegt wer -i ) Alle Kinder sollen im Verlaufe des ersten de » . Rach Umständen ist dergleichen HalSstarrig -Iahres geimpft werden .
"

Herrschende epidemische kcit auch mit Gefängnißstrafe zu rügen .Kinderkrankheiten oder eine besonders schwache 5 ) Eltern und Vormünder müssen ihre KinderPhysische Konstitution berechtigen allein zu einer « ndPflrgbrfohiene , bei welchen die Kuhpockcn nachAusnahme , die jedoch durch ein Zeugnis des be- dem Unheils des revidirende » JmpfarzteS , odertreffenden BezirköphvstknS bescheinigt werden muß . Jmpschmrrgen nichttgebastet haben , oder unächt2 ; Kinder , welche jetzt, nach Erscheinung dieses befunden worden find , in sechs Wochen , nach ge-EdiktS , schon älter als ein Jabr sind , und die schchcner Revision , nochmals impfen lassen , widri -Menscheublattern noch nicht gehabt haben , müssen - cnsalls sie gleichfalls in eine verhältnismäßigesogleich zur Kuhpockenimpfnng gebracht werden ; Geld - oder Körperstrafe zu venmheilen sind. ESim UuterlaffungSsälle sind ohne Nachsicht die wei- wäre dann , daß durch ein ärzlicyes Attestat dieter unten festgesetzten Geld - oder Gefängnisstrafen Nochwendigkeit eines länger » Aufschubs gerechtftr -an tbrrn Eltern oder Vermündern in Vollzug zu tigt wird .setzen. ü) Alle hier in Betreff der Ränder getrof .Z ) Die jährlich statt habende Generalimpfung fene Anordnungen finden auch bei denjenigensoll jedeömal in den Monaten May und Juni erwachsenen Personen Anwendung , wei ,vorgenommen werden . Den Pfarrämtern wird che die Menschenblattern noch nicht gehabt unddaher zur besonder» Obliegenheit gemacht , den sich bisher der Gchuypockenimpfung entzogenPhysikatcu einen Monat vor diesem gesetzlichen Ter - haben . Unter Mitwirkung der pfarramweMine einen Auszug aus dem Kirchenbuchs der im sind daher von den Ottsvorgcsetzten dießhalbver- osscnen Jahre Gehörnen zuzustellen. sogleich besondere Listen,u vermittelst genauem
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Umfrage bei den einzelnen Hausbewohnern

jeden Orts zu fertigen und den physikaten ab -

schriftlich zuzusteüen . Im Monate Februar
und März jeden Jahres sind diese Tabellen zu

ergänzen und zu berichugen und d »e unter ,

dessen wieder stakt gehabten Veränderungen
den physikaten anzuzeiqen .

7 ) Sollte sich jedoch in irgend einem Theile

des Großherzogthums eine besonders strafbare Wi¬

dersetzlichkeit gegen die Verbreitung der Kuhpo -
-tkenimpfung zeigen , so ist wegen deshalb nothwen -

digiwerdeude » strengeren Verfahrens sogleich Be¬

richt zu erstatten .
8) Den geist - und weltlichen obern und untern

Behörden wird zur besonder » Pflicht gemacht , das

Sanitätspersonale bei dem Jnrpfgeschäfte auf alle

Werse zu unterstützen . Sie haben daher gleich ,

falls von ihrer Sette zur Verbreitung der Vacci -

vation zu der gänzlichen Ausrottung der Kinder¬

blattern mitzuwirken . Vorzüglich liegt eS den

geistlichen Vorgesetzten ob , sowohl in ihre » Pre¬

digten , als auch bey jeder andern schicklichen Ver -

SNlaffung die Elter » und Vormünder zur Erfül -

lung der Pflicht , für die Erhaltung ihrer Kinder

« nd Pflestbefohlenen zu sorgen , nachdrücklichst zu

ermahnen .
S ) DaS JmpfungSgeschäft liegt in der Regel

dem in jedem Amtsbezirke aufgestellteu PhysikuS

allein ob . In größer » Bezirken kann jedoch das¬

selbe unter der Aufsicht und Leitung des Phnsikus

den Land - oder StabSchirnrgen überlassen werden .

Auch bleibt « S jedem approbftten Arzte unbenom -

men , in einzelnen Fällen , nach vorläufig gemach -

ter Anzeige bei den Phystkare , zu impfen . Der -

selbe must aber auf seine Verantwortlichkeit jede

Impfung zur gehörigen Zeit komxolliren , die be-

nothigken Jmpfungsscheine auSstelleu , die vorge -

schriebenen Tabellen darüber führen , und diese

jährlich an das Physikat abgeben .
10 ) Wer heimlich und unbefugter Wnise impft ,

soll für jede Impfung in eine Geldstrafe von drei

Rthlr . zum Vorcheil der betreffenden Gemcinds -

kaffe verurtheilt und tm Wiederholungsfälle noch

schärfer bestraft werde » . In solch
' einem Fall

muß der Impfling , zur Vorsorge , einer nochma¬

ligen Impfung unterworfen werden .
11 ) Jedem Impfarzte liegtob, dafür zu sorge»,

daß er das ganze Jahr hindurch mit frische » Impf¬

stoffe versehen ist. Z» diesem Schüfe hat er daher

die Vaeeinatio « in seinem Wohnorte an einzelnen
Kindern wo möglich unausgesetzt fortzusetzen , oder
wo dieß nicht ausführbar wäre , gute und achte
Lymphe in wohl verschlossenen Apparaten aufzube¬
wahren . Sollte ihm jedoch dieselbe ausgehen , so
muß ihm der erforderliche Impfstoff jederzeit auf
dessen Begehren , je nach der Lage seines Bezirks ,
von den öffentlichen Jmpfinstituten zu Mörsburg ,
Freiburg und Mannheim ungesäumt und unent -

geldlich abgegeben werden .
12 ) Den Eltern derjenigen Kinder , von wel¬

chen Jmpflimphe genommen wird , und die zu die¬

sem Behuft in einen benachbarten Ort gebracht
werden müssen , soll von der Gemeinde , in welcher
die Impfung vorgenommen wird , eine nach der

Entfernung und dem damit verbundenen Zeit - und

Kostenaufwand abzumessende Schadloshaltung auS -

geworfen werden . Den Impftingen soll zu ihrer

Legitimation über die Aechtheit der gehabten Schutz¬
pocken ein Schein « nencgeldlich auSgeferkisst
werden .

13 ) Bei bemittelten Personen kann der Jmpf -

arzt für jede Impfung in seinem Wohnorte nicht

mehr als is kr . ausserhalb derselben aber 24 kr.
und , wenn die Entfernung mehrere Sunden be¬

trägt , 30 kr . verlangen . Für eine wiederholte

Impfung aben darf nur die Hälfte dieser Taxe
in Anrechnung gebracht werden , und zwar nicht

bloS für das JmpfungSgeschäft allein , sonder »

auch für die während der Vaccinairon wenigstens

zweimal nothwendige Besichtigung des Impflings .

Daß jedoch durch diese Taxe einer freyivilliqen

größer » Erkenntlichkeit für den Jmpfarzt keine

Schranken gesetzt seye , versteht sich von sechsten.

AlS Entschädignug der Impfarzte für Impfungen
bei ganz armen Kindern wird denselben gestattet ,
die Hälfte der obigen Taxe in Anrechnung zu brin¬

gen : nämlich ö kr in ihrem Wohnorte , 12 kr . aus¬

ser demselben uud
^rs kr . bei einer , mehrere Stun¬

den betragenen Entfernung . Der Betrag dieser

Schadloshaltung ist auö der betreffenden Gemeind - -

kaffe um so mehr zu bestreiten , als derselben alle

durch diese Verordnung ausgesprochene Geld -

Strafe » zugeschieden werden . Die physikake solle »

die Verzeichnisse über ihre zu fordern habenden

vaccinalions . Taxen bet den Bezirksämtern

emgeben , welche deren Betrag durch die Orts -

Vorgesetzten rtnztehen lassen , und denselben als¬

dann gegen Quittung den physikaten aushän ,



dtgen . Diäten und Reisekosten können jedoch nur
dann noch besonders in Anrechnung gebracht wer -
den , wenn der Betrag der für das Impfen zu be-
ziehenden Taxe so unbedeutend wäre , daß dadurch
nicht schon jene Tagsgebühren und Auslagen ge -
deckt sind .

r 4) Der Jmpfarzt oder Chirurg soll die specieMn
OrtSlmpflisten mit aller Genamgkeit führen , und
solche alsdann abschriftlich dem Phystkate übergeben .
Diese Stelle hat die jährliche BezirkSimpfungStabelle
gegen das Ende jeden Jahres mit Bericht an das
betreffende KreiSdirectorium einzusendeu , welches
alsdann daraus die Generalimpfungstabelle über
den ganzen Kreis fertigen zu lassen und solche
nebst den dabei zu machenden Bemerkungen im
Monat Januarjeden Jahres an die diesseitige Stelle
einzusenden hat . L »e Auslagen für die gedruck¬
ten Ortovaccinattonsitsten sind aus der betref¬
fenden Gemetndskafse zu bestreiken .

15) Die früher zur größeren Vorbereitung der
Kuhpockenimpfung erlassene Verordnung vom 16 .
Nov . 1808 . ( Reg . Bl . Nro . 40 . S . 516 . ) soll nicht
Mein noch ferner gehandhabr werden , sondern
überhaupt kein Kind in irgend eine Schule auf -
genommen , Niemand in die Lehre gegeben oder
freygesprochen oder zum Meister gemacht , auch
Niemand die Heyraths . Erlaubnißb mehr ertheilt
werden können , der sich nicht mittelst ärzlrchen
Zeugnisses auszuweisen im Sande ist , daß er in
früheren Zetten die Kmderblattern gehabt , oder
der nicht einen VaceinationsscheiN vorzuweisen
vermag .

16 ) Sollte dennoch ein Kind oder eine erwach ,
sene Person von den natürlichen Blattern befallen
werden , so haben die Eltern oder dessen nächste
Anverwande davon sogleich der betreffenden Poli -
zey . und Sanitätsbehörde die Anzeige zu machen ,damit ohne Verzug die nothigen ärztlich polizeyli -
chen Vorkehrungen dicßhalb gemeinschaftlich ge -
troffen werden können .

Die Unterlassung solch einer Anzeige oder die
Verheimlichung eines Blatternkranken , so« mit
einer Geldstrafe von 5 Nthlr . zum besten der Ge .
meindSkasse ) und bewaudten Umständen noch mit
einer verhältmßmäßigrn Gefängntßstrafe belegtwerden .

. 17 ) Das Haus , worin » sich der Blatterkranke
befindet , ist von aller . Gemeinschaft abzusonder »

und gänzlich zu sperren . Den Bewohnern dessel¬
ben ist daher der Ausgang in andere Hauser
strenge zu verbieten , auch find den Anverwauoten ,
Bekannten und Nachbarn alle Besuche der den
Blatternkranken zu untersagen . Wegen der häus¬
lichen und übrigen Erfordernisse , die in dem
Blatternhansc nicht vorräthig find , soll eine eigene
Person zu deren Beyschaffung angestellt werden ,
die , ohne in die Nähe der Kranken zu kommen ,
und ohne die den AnfteckungSstoff leicht fassenden
Hausgeräthe zu berühren , jedesmal die angehab¬
ten Kleider zu wechseln , dieselben an einem ab¬
gesonderten Orte an die Luft zu hängen , auch sich
selbst öfters zu waschen hat .

18 ) Wo sich zufälliger Weise in einem Bezirke ,
einer Stadt oder eines Dorfs mehreis '. mit den
KindSblatrern befallene Personen befinScn , soll
dieß ganze Quarrier gesperrt , und ' alsdann ebenso ,
wie im vorhergehenden Artikel befohlen ist , ver¬
fahren werden . Sollten sich jedoch in einem
ganzen Orte hier und da zerstreute . Blatternkranke
befinden , so «ft solch ein Dorf unter strenge poli¬
zeiliche Aussicht zu setzen , und gegen dasselbe eine
förmlich « OnSsperre zu verhängen . Die dadurch
verursacht werdenden Kosten fallen denjenigen
Gemeindgltedern zur Last , durch deren Verschulden
die Blatrernpest verbreitet worbe » ist .

Die Schutzpocke » tmp -ung ist übrigens in
dergleichen von der Blatternpest angesteckten Orten
so wie in oer Nachbarschaft ohne allen Verzug vor¬
zunehmen , indem der Zweifel , daß , wenn das
Blarkerngift etwa scho« im Körper ausgenommen
seve , die Kuhpockenlmpfung alsdann _eine ver¬
schlimmernde Abweichung veranlasse , völlig « « ge¬
gründet ist . Mehrfäiltge Erfahrungen haben e -
vielmehr bestätigt , daß alSdann die Kinderplat -
tern sehr gutartig wurden .

Lo ) In Häusern , worin Blatternkranke waren ,
muß alles Weißzeug sauber gewaschen , und die
übrigen , besonders wollenen Kleidungsstücke öf¬
ters ausgelüstet , durchräuchcrr und über mineral -
saure Dämpfe gebracht werde « . Die dadurch ver¬
ursacht werdenden Kosten stnd bey der ärmer »
Klasse aus den Gemeindskaffen zu bestreiten .

Nachstehende Verordnung wird hiedurch zu Je¬
dermanns Kenntiilß gebracht .

Lahr deu Z . Oci . 1815.
Grotzberzogl . Bad . Phyfikat.

MyliuS , Qr.



Auszug aus dem Kirchenvuche.
Geboren :

Den 28. Sept . Karoline ; Vater : Friedrich Krönet ju ^ . >, B . u . Weber dahier .
Den 28. — Karl ; Varerr Joh . Georg Müller , B . u . Aufseher in der v. Lotzbeck

'
schen Tabak -

Fabrik dahier .
Den 29. — Friedrich ; Vater : Jacob Kopf , B . u . Taglöhner von Burgheim .
Den 29 . Elisabetha ; Vater : Christian Hetzel , V . u . Taglohncr dahier .
Den e9 . Karl Wilhelm ; Christian Fieser , B . u . Slrampfstricker dahier .
Den äo . — Ferdinand ; Vater : Christoph Friedrich RilterShofer , B . u . Kreuzwirth dahier .

K o p u l t r t.
Den 24. Sept . Joh . Wilhelm Klein , neuangehender B . u . Schuhmacher in Guxhafen , und Chri .

f .- stine Duffnerin , des verstorbenen Johannes Duffner , B . u . Webers dahier ,
ehel . Tochter .

Den 24. — Georg Zanckel , B . Müller und Wiltwer dahier , und Katharina Vogelin , des ver¬
storbenen Jacob Vogel , B . u . Metzgers dahier , ehel . ledige Tochter .

Den 27 . — Matthias Brüftle , B . Bäcker und Wittwer dahier , und Friederike Steinling , des
verstorbenen Jacob Huber , B . und FruchtmefferS in Mahlberg , himerlassene
Wittib .

Gestorben :
Den 24 . Sept . Daniel ; Mutter : Anna Maria Gähringerin dabler , alt Z Monate , 13 Tage .
Den 25 . — Wilhelm ; Vater : Ludwig Pfisterer , B . u . Bäcker dahier , alt 4 Monate , >> Tage .

'

Den 26 . — Johann Michael ; Vacer : Joh . Michael Pfistercch B . u . Weißgerbcr dchier , all
7 Jahre , 6 Monaie , 27 Tage .

Den 29 . — Wilhelmine Elisabeth ; Vater : Georg Friedrich Fink , B , u . Kiefer dahier , alt
9 Monate , 9 Tage .

Frucht « Brod - und Fleischpreise , von Lahr , Offenburg , Emmendingen und Freyburg .
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